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Keine Wahre oder
Historische SzeneSzene mehr

Platzhalter, Prinzipien, Bookmarks

Entität/Messias-Gen
Holes in Roles, Filme

Microtracking, 
Wahre→Historische Szene

Pilot, Zeuge
E→A→I→B/B/I

Hypoth. Past, 
Antidote, Ideale Eltern

Akkomodation
Emotionale Bewegung

E→A→I

Wer hat die Regie?
Erinnerung an die Struktur? 

Erinnerungen tauchen auf 
an vergangene Ereignisse,
wo diese Passform fehlte

Relevanz für ggwt. Problem?
Transfer Antidot → Alltag?

Widerstand, höchste Energie ist 
nicht beim eigenen Bedürfnis,
nicht nehmen können

Empfänglichkeit (taking in new) 
statt Karharsis (getting rid of old);
Retraumatisierung vermeiden
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Desiderata für eine 
inhaltlich/fachlich bestimmte Zukunft
• Alle TrainerInnen und SupervisorInnen auf dem 

gleichen Stand der Technik und gemeinsam kreativ:
Einheit der Methode, Vielfalt der Persönlichkeiten

• Klinische Erfahrung (Beobachtung der körperlichen 
Reaktionen der KlientInnen) als Maßstab der 
Richtigkeit/Effizienz von Neuentwicklungen

• Zentrale vs. periphere Elemente der Methode als 
Identitätskern und Qualitätsmaß:
Kern ist „click of closure“ der höchsten Energie 
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Kongruenz statt Dissonanz von 
Theorieinhalten und Organisationsstrukturen
• Ein guter Platz erlaubt, mehr man selbst zu werden,  

er ist wie ein Uterus, nicht wie ein Magen
• Ideale Eltern sollten auf Augenhöhe, in gegenseitiger 

Achtung und Unterstützung sein, nicht  
Autokratie eines Elternteils

• Inclusive Justice (mammalian brain: love and work, 
survival of self and species), nicht 
Exclusive Justice (reptilial brain: only my interest)

•

Desiderata für eine 
inhaltlich/fachlich bestimmte Zukunft
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